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C»)  Matrixdruckkopf. 

(£)  Bei  einem  Matrixdruckkopf  sind  die  Drucknadeln 
(4)  zur  punktweisen  Bildung  von  .  Schriftzeichen  auf 
einem  Aufzeichnungsträger  (1a)  selektiv  mittels  jeder 
Drucknadel  (4)  zugeordneter  Elektromagnetspule  - 
(14b)  mit  anker  (25)  zum  Druck  antreibbar  und  die 
Anker  (25)  sind  jeweils  zwischen  dem  hinteren 
Gehäuse  17  und  einem  der  Schenkel  (14a)  des 
Magnetjoches  (14)  schwenkbar  gelagert  und  stehen 
mit  ihrem  radial  inneren  Teil  (25a)  einerseits  mit  der 
Drucknadel  (4)  während  der  Druckbewegung  in 
Kraftschluß  und  liegen  andererseits  in  zurückge- 
schwenkter  Stellung  an  einem  ringscheibenförmigen 
axial  wirkenden,  federnden  Anschlag  (26)  an,  der 
selbst  an  einer  Kernbuchse  (16)  axial  festgelegt  ist. 

Um  Rückprallerscheinungen  der  Drucknadeln  - 
(4)  bzw.  der  Anker  (25)  zu  vermeiden  und  damit  die 
Lebensdauer  des  Matrixdruckkopfes  entscheidend 
zu  erhöhen  wird  vorgeschalgen,  daß  der  ring- 
scheibenförmige  Anschlag  (26)  aus  Schwingungen 
des  Ankers  (25)  absorbierendem  Werkstoff  von  einer 
Härte  zwischen  60  Shore  A  bis  90  Shore  A  besteht 

r-und  mit  der  Kernbuchse  (16)  mittels  minimal  bis  100 
^Grad  C  tempe  iturbeständigen  Klebemitteln  (27)  fest 
jq  verbunden  ist. 
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Matrixdruckkopf 

uie  brtindung  betrifft  einen  Matnxdruckkopf  mit 
Drucknadeln,  die  zur  punkteweisen  Bildung  von 
Schriftzeichen  auf  einem  Aufzeichungsträger  wahl- 
weise  mittels  einer  jeder  Drucknadel  zugeordneten 
Elektromagnetspule  mit  Anker  zum  Druck  antreib- 
bar  sind,  wobei  die  Drucknadeln  in  einem  vorderen 
Gehäuse  gelagert  und  gefürt  sind  und  die  Anker  in 
einem  hinteren  Gehäuse  und  wobei  die  Elektroma- 
gnetspulen  und  die  zugehörigen  Jochkörper  zu 
einem  Magnetblock  auf  einer  Grundplatte  zusam- 
mengefaßt  sind  und  die  Grundplatte  mit  dem  vor- 
deren  Gehäuse  verbunden  ist,  die  Anker  jeweils 
zwischen  dem  vorderen  Gehäuse  und  einem  der 
Schenkel  des  Magnetjoches  schwenkbar  gelagert 
und  mit  ihrem  radial  inneren  Teil  einerseits  mit  der 
Drucknadel  während  der  Druckbewegung  in  Kraft- 
schluß  stehen  und  andererseits  in  zurückge- 
schwenkter  Stellung  an  einem  ring- 
scheibenförmigen  axial  wirkenden  federnden  An- 
schlag  anliegen,  der  selbst  an  einer  Kembuchse 
axial  festgelegt  ist. 

Es  ist  bei  Matrixdruckköpfen  der  bezeichneten 
Bauart  bekannt,  zur  Dämpfung  der  Anker- 
schwingungen  Flachringe  aus  elastischen  Materiali- 
en  einzusetzen  (US-PS  4,230,412).  Eine  nachteilige 
Begleiterscheinung  solcher  federnder  Flachringe 
tritt  durch  Änderung  des  Luftspaltes  auf,  der  zwi- 
schen  Anker  und  Stirnseite  eines  der  Magnetjoch- 
schenkel  vorhanden  sein  muß.  Der  Luftspalt  unter- 
liegt  einer  extremen  Genauigkeit,  weil  von  der 
Größe  des  Luftspaltes  der  Weg  der  Drucknadeln 
abhängt.  Die  in  Bewegung  versetzte  Masse  des 
Ankers  veranlaßt  die  Drucknadeln  u.  U.  zu  hart  auf 
das  Farbband  bzw.  das  Druckmedium  (Papier) 
bzw.  das  Druckwiderlager  zu  schlagen,  wobei  beim 
Zurückschlagen  die  Flachringe  zu  Prellschlägen 
führen  können.  Außerdem  ist  noch  in  Betracht  zu 
ziehen,  daß  das  Farbband  quer  zum  Druckmedium 
bewegt  wird,  so  daß  zumindest  zwei  Relativebewe- 
gungskomponenten  zwischen  den  Drucknadeln  und 
dem  Farbband  auftreten.  In  Extremfällen  treten 
sog.  Farbbandreißer  auf,  weil  die  Nadeln  in  das 
Farbband  einreißen.  Hierbei  ist  ein  Rückprallen  des 
Ankers  bzw.  ein  ungewolltes  Zurückprallen  der 
Drucknadeln  ebenfalls  nicht  ausgeschlossen.  Die 
elastischen  Materialien  der  Flachringe  bereiten  wei- 
terhin  Schwierigkeiten  in  bezug  auf  die  einzelnen 
Druck  nadeln.  Es  ist  festgestellt  worden,  daß  die 
Drucknadeln  unterschiedliche  Hübe  ausführen,  was 
sich  in  einem  verschlechterten  Druckbild  äußert. 
Derartige  mit  Rückprall  arbeitende  Matrix- 
druckköpfe  zeigen  im  übrigen  eine  sehr  stark 
verkürzte  Lebensdauer. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die 
Flachringe  dahingehend  zu  verbessern,  daß  keine 
Rückprallerscheinungen  der  Drucknadeln  bzw.  der 
Anker  auftreten,  um  die  aufgezeigten  Schwierigkei- 

5  ten  zu  vermeiden. 
Die  gestellte  Aufgabe  wird  bei  der  eingangs 

bezeichneten  Gestaltung  des  Matrixdruckkopfes  er- 
findungsgemäß  dadurch  gelöst,  daß  der  ring- 
scheibenförmige  Anschlag  aus  Schwingungen  des 

70  Ankers  absorbierendem  Werkstoff  von  einer  Härte 
zwischen  60  Shore  A  bis  90  Shore  A  besteht  und 
mit  der  Kernbuchse  mittels  minimal  bis  100  Grad  C 
temperaturbeständigen  Klebemitteln  fest  verbun- 
den  ist.  Eine  derartige  Verbindung  des  Anschlags 

75  mit  der  Kernbuchse  wurde  in  schwierigen  und  lang- 
wierigen  Versuchen  gefunden.  Als  Ergebnis  dieser 
Verseuche  wurden  weitestgehend  gleiche  Hübe  der 
Drucknadeln  erzielt,  und  Rückprallerscheinungen 
wurden  ganz  entscheidend  vermindert.  Weiterhin 

20  konnte  die  Lebensdauer  derartiger  Matrix- 
druckköpfe  entscheidend  gesteigert  werden. 

Die  weitestgehende  Dämpfung  wird  z.B. 
dadurch  erzielt,  daß  der  ringscheibenförmige  An- 
schlag  aus  Fluor-Kautschuk  gebildet  ist. 

25  Die  Haltbarkeit  der  Verbindung  wird  dadurch 
gewährleistet,  daß  das  minimal  bis  100  Grad  C 
temperaturbeständige  Klebemittel  aus  einem 
Zweikomponenten-Klebstoff  mit  einem  Epoxidharz 
als  Bindemittel  und  einem  modifizierten  Amid  als 

30  Härter  besteht. 
Das  Rückprallverhalten  und  die  Haltbarkeit  der 

Verbindung  wird  außerdem  dadurch  positiv  be- 
einflußt,  daß  die  Kernbuchse  aus  Aluminium  oder 
aus  einer  Aluminium-Legierung  hergestellt  ist. 

35  Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden 
näher  beschrieben.  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  axialen  Längsschnitt  durch  den 
gesamten  Matrixdruckkopf  und 

*o  Fig.  2  einen  Teil  des  Querschnitts  als  ver- 
größerte  Einzelheit  A  gemäß  Fig.  1  . 

Der  Matrixdruckkopf  liegt  in  Schreibstellung 
einem  Druckwiderlager  1  bzw.  einem  Aufzeich- 
nungsträger  1a  und  einem  Farbband  1b  ge- 

ts  genüber.  Das,  Druckwiderlager  1  ist  als  runde 
zylindrische  Schreibwalze  ausgeführt.  Der  Matrix- 
druckkopf  ist  in  eine  Drucknadelantriebsbaugruppe 
2  und  eine  Drucknadelverstellbaugruppe  3  geglie- 
dert.  Die  Drucknadelverstellbaugruppe  3  dient  zur 

so  senkrechten  Höhenverstellung  mehrerer 
übereinander  angeordneter  Drucknadeln  4,  einer 
sog.  Nadelspalte,  um  Schönschrift  oder  Schnell- 
schrift  (near  letter  quaiity/draft)  zu  schreiben.  Die 
Drucknadelverstellbaugruppe  3  wird  daher  nur  in 
ihren  wesentlichen  Bestandteilen  beschrieben.  Zur 
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uiuL-MieiuöivörsieiiDaugruppe  j  genoren  ein  vorae- 
res  Gehäuse  5  mit  einer  Farbbandmaske  6,  in 
deren  innerem  Ausschnitt  ein  vertikal  auf-und  ab- 
verstellbares  Führungsmundstück  7  vorgesehen  ist, 
das  an  einem  Hebel  8  befestigt  ist.  Der  Hebel  8  ist 
mittels  einer  Blattfeder  9  und  einer  Schraube  10 
am  vorderen  Gehäuse  5  gelagert,  wobei  die  Blatt- 
feder  9  ein  spielfreies  Gelenk  bildet.  Die  Verstel- 
lung  des  Hebels  8  erfolgt  über  einen  Elektromag- 
neten  1  1  ,  wobei  der  Hebel  8  gesteuert  gegen  den 
(nicht  näher  gezeigten)  Kern  des  Elektromagneten 
1  1  gezogen  oder  von  diesem  wegbewegt  wird. 

Die  Verstellung  des  Hebels  8  bewirkt  somit 
eine  Verstellung  des  Führungsmundstückes  7  mit 
sämtlichen  Drucknadeln  4  in  vertikaler  Richtung. 
Die  Drucknadelverstellbaugruppe  3  ist  noch 
genauer  in  der  deutschen  Offenlegungsschrift  34 
12  856  beschrieben. 

Innerhalb  der  Drucknadelantriebsbaugruppe  2 
werden  die  Drucknadeln  4  in  Richtung  ihrer 
Längserstreckung,  d.h.  in  Druckrichtung,  bewegt. 
Für  diese  Druckbewegung  sind  auf  einer  Endplatte 
12  in  einer  Grundplatte  13  jeweils  Jochkörper  14 
für  jede  einzelne  Drucknadel  4  befestigt.  Die 
äußeren  Schenkel  14a  tragen  jeweils  eine  Elektro- 
magnetspule  14b.  Die  Jochkörper  14,  die  Grund- 
platte  13,  die  Elektromagnetspulen  14b  bilden  ein- 
en  Magnetblock  15.  In  der  Grundplatte  13  ist  eine 
Kembuchse  16  vorgesehen.  In  einem  hinteren 
Gehäuse  17,  das  mit  dem  vorderen  Gehäuse  5 
mittels  Schrauben  18  verbunden  ist,  erstreckt  sich 
eine  Zentrierbuchse  19  (Fig.  2)  bis  in  die  Kem- 
buchse  16.  Eine  Schraube  20  liegt  mit  ihrem  Kopf 
21  an  einem  Ringabsatz  16a  der  Kernbuchse  16  an 
und  zieht  die  Zentrierbuchse  19  mit  deren  Ringab- 
satz  19a  gegen  den  Ringabsatz  16a,  wodurch  das 
hintere  Gehäuse  17  mit  dem  Magnetblock  15  zu 
einer  Einheit  verbunden  wird. 

Unter  einem  äußeren  Ringabsatz  16b  der  Kem- 
buchse  16  ist  eine  Federscheibe  22  eingefügt,  die 
das  Bestreben  der  Kernbuchse  16  bewirkt,  entge- 
gen  der  Kraft  der  Schraube  20  zu  arbeiten. 

Innerhalb  des  hinteren  Gehäuses  17  bildet  ein 
Kunststoffring  23  ein  Schwenklager  24  für  jeweils 
einen  Anker  25,  der  mit  seinem  vorderen  Ende  25a 
in  zurückgezogener  Position  der  Drucknadel  4  ge- 
gen  einen  ringscheibenförmigen  Anschlag  26  satt 
anliegt.  Der  ringscheibenförmige  Anschlag  26  (z.B. 
aus  Fluor-Kautschuk  hergestellt)  ist  mittels  eines 
temperaturbeständigen  Klebemittels  27  auf  die 
Stirnseite  der  Kembuchse  16  aufgeklebt.  In  dersel- 
ben  zurückgezogenen  Postion  liegen  die  Druckna- 
deln  4  mit  ihrem  Nadelkopf  4a  jeweils  gegen  die 
vorderen  Enden  25a  der  Anker  25  an.  Die 
Nadelköpfe  4a  werden  hierbei  mittels  Schraubenfe- 
dern  28  gegen  den  Anschlag  25  gedrückt,  die  sich 
gegen  ein  Widerlager  29  stützen,  das  konzentrisch 
zu  Nadelbohrungen  17a  in  dem  hinteren  Gehäuse 

17  angeordnet  ist.  Die  Lage  des  Nadelkopfes  4a  in 
bezug  auf  den  Anker  25  wird  durch  den  Abstand 
"1"  festgelegt.  Um  das  Schwenklager  24  ergeben 
sich  Maße  "a"  für  den  Abstand  des  hinteren  Endes 

5  25b  des  Ankers  25  bis  zur  Mittelachse  30,  "b"  vom 
Schwenklager  24  bis  zur  Mitte  des  Nadelkopfes  4a 
bei  Anlage  an  das  vordere  Ende  25a  des  Ankers 
25,  "c"  von  dem  Schwenklager  24  bis  zum  hinter- 
en  Ende  25b  des  Ankers  25.  Die  Maße  a,  b,  c 

70  bestimmen  die  Energie-und  Kraftverhältnisse,  wenn 
der  Anker  mit  mehr  als  800  Impulsen  pro  Sekunde 
gegen  den  Anschlag  26  trifft.  Die  Wirkung  der 
Schichtdicke  des  Anschlags  26  und  des  Klebemit- 
tels  27  ist  während  des  Aufpralls  derart  dämpfend, 

75  daß  keine  Rückprallerscheinungen  auftreten.  Femer 
wird  der  an  einem  Jochschenkel  14a  gebildete 
Luftspalt  31  äußerst  genau  in  der  zurückgezogenen 
Position  eingestellt  und  während  einer  hohen  Zahl 
von  Impulsen,  die  durch  Bestromung  der  Elektro- 

20  magnetspule  14b  entstehen,  um  mit  den  Druckna- 
deln  4  Druckpunkte  auf  dem  Aufzeichnungsträger 
1a  zu  erzeugen,  gleichgroß  gehalten. 

Obgleich  die  detaillierte  Gestaltung  der  Druck- 
nadelsverstellbaugruppe  3  hinsichtlich  der  Ener- 

25  gieaufnahme  der  Elektromagnetspulen  14b,  der  An- 
ker  25  und  der  Drucknadeln  4  keine  primäre  Be- 
deutung  besitzt,  wirkt  sich  die  Gestaltung  der 
Drucknadelverstellbaugruppe  3  doch  konstruktiv  auf 
die  Gestaltung  der  Drucknadelantriebsbaugruppe  2 

30  aus,  wobei  gewisse  Einflüsse  nicht  ganz  zu  verhin* 
dem  sind.  Die  Drucknadelverstellbaugruppe  3  kann 
daher  auch  anders  gstaltet  seie  als  in  der  Zeich- 
nung  dargestellt  und  beschrieben.  Insbesondre  die 
Verbindungsstelle  des  hinteren  Gehäuses  17  mit 

?5  der  Zentrierbuchse  19  und  die  Verbindung  der 
Zentrierbuchse  19  mit  der  Kernbuchse  16  über  die 
Schraube  20  ist  bedeutungsvoll  im  Hinblick  auf  die 
Einstellung  des  Luftspaltes  31,  bezogen  auf  die 
Federscheibe  22.  Es  ist  selbstverständlich  möglich, 

w  die  Nadelverstellbaugruppe  3  völlig  außer  acht  zu 
lassen,  d.h.  die  Drucknadeln  4  in  der  üblichen 
Weise  inneralb  eines  vereinigten  Gehäuses,  das 
durch  das  vordere  Gehäuse  5  und  das  hintere 
Gehäuse  17  einstückig  gebildet  wird,  in  üblichen 

(5  Führungen  bis  zum  Mundstück  7  zu  lagern,  wobei 
dieses  Mundstück  dann  nicht  verstellbar  sein  muß. 

Ansprüche 
50 

1.  Matrixdruckkopf  mit  Drucknadeln,  die  zur 
punktweisen  Bildung  von  Schriftzeichen  auf  einem 
Aufzeichnungsträger  wahlweise  mittels  einer  jeder 
Drucknadel  zugeordneten  Elektromagnetspule  mit 

55  Anker  zum  Druck  antreibbar  sind,  wobei  die  Druck- 
nadeln  in  einem  vorderen  Gehäuse  gelagert  und 
geführt  sind  und  die  Anker  in  einem  hinteren 
Gehäuse  und  wobei  die  Elektromagnetspulen  und 
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die  zugehörigen  Jochkorper  zu  einem  Magnetblock 
auf  einer  Grundplatte  zusammengefaßt  sind  und 
die  Grundplatte  mit  dem  vorderen  Gehäuse  ver- 
bunden  Ist,  die  Anker  jeweils  zwischen  dem  vorde- 
ren  Gehäuse  und  einem  der  Schenkel  des  Magnet- 
joches  schwenkbar  gelagert  und  mit  ihrem  radial 
inneren  Teil  einerseits  mit  der  Drucknadel  während 
der  Druckbewegung  in  Kraftschluß  stehen  und  an- 
dererseits  in  zurückgeschwenkter  Stellung  an  ein- 
em  ringscheibenförmigen  axial  wirkenden  federn- 
den  Anschlag  anliegen  der  selbst  an  einer  Kern- 
buchse  axial  festgelegt  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  ringscheibenförmige  Anschlag  (26)  aus 
Schwingungen  des  Ankers  (25)  absorbierendem 
Werkstoff  von  einer  Härte  zwischen  60  Shore  A  bis 
90  Shore  A  besteht  und  mit  der  Kembuchse  (16) 
mittels  minimal  bis  100  Grad  C  temperatur- 
beständigen  Klebemitteln  (27)  fest  verbunden  ist. 

2.  Matrixdruckkopf  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  ringscheibenförmige  Anschlag  (26)  aus 
Fluor-Kautschuk  gebildet  ist. 

5  3.  Matrixdruckkopf  nach  den  Ansprüchen  1  und 
2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  minimal  bis  100  Grad  C  temperatur- 
beständige  Klebemittel  (27)  aus  einem 

io  Zweikomponenten-Klebstoff  mit  einem  Epoxidharz 
als  Bindemittel  und  einem  modifizierten  Amid  als 
Härter  besteht. 

4.  Matrixdruckkopf  nach  den  Ansprüchen  1  bis 
3, 

15  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Kernbuchse  (16)  aus  Aluminium  oder  aus 
einer  Aluminium-Legierung  hergestellt  ist. 

25 
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